
Enttäuschung“, „Sinnerfahrung”, jJ1e gewagte Entscheidung“ Darauf olg der Teil Hr  ber
„Religıose rfahrung“” (107—155). Dies es mündet eın ın das Kapitel ber aubens-
erfahrung' (  O— Hierunter ıst, sehr Recht, ann auch der geme1iınsame Aspekt
solcher Erfahrung, die erfahrene Kirche, behandelt un! bedacht. i1cht1ig erscheint fast es

diesem Buch anches davon ist bereıts häufig gesagt, anderes seltener. edeutsam
erscheint Ba W as Der Ansatzpunkte un!: Gestalt VON Gotteserfahrung, die des
Leides und erfahrener 1e gesagt wird (127—146). Hier wird sich mancher Christ, uch
und gerade 1M Ordensstand iragen aben, w1ıe sich solches 1ler Gesagte 1n Se@e1in
en, 1n se1iner ebensform auch, realisiere, ist doch gerade dieser anı VO  - den sub-
ılen Versuchungen morTalistischen Verknocherns ebenso wirklich bedroht wıe VO  - den
nl  eiahren der Welt“”
Nein, OZUSaYE: nıchts VO  - all dem Vielen, das ın diesem Buche ste. muß abgelehnt der
Zurückgewlesen werden. Es stimmt alles, und vieles wird Tur den geistliıchen ormal-
menschen uygemeS$sSe. un! verstian:!  ich ausgedrück‘ endlich wieder einmal gesagt,
el hat das Bucn nıchts en der verste: ückwärtsgewandtes. Es 1icCk‘ nach VOIN,
Dber e1INeTr größeren Der einNz1ge Einwand wäre, un! mancher Leser Mag
in seufzend erfahren: „DNUur denken, das genügt ja nicht!“ An d dem Buch
EeEIWAas VO auch un: Dynamik der ichtung. ber SC  1e  ich da WIT och N1IC
der Dichter en und den (IUTUuS 198508 T1USC. trauen dürifen, ıst qguft, schlicht Lehrer
en Hierhin kann INa  - dieses Buch 1mM besten 1nnn einordnen. Lippert

BALTHASAR Hans Urs Von Die großen Ordensregeln. Einsiedeln öln 1974 Jo-
hannes Verlag. 412 sl brosch., 2
„DIie großen Ordensregeln“*, betreut und herausgegeben VOonNn Hans Urs VO. Balthasar, CEI-
sch1enen 1948 Z ersten Male Die dritte Auflage ieg U, unier der Jahreszahl 1974
VOTL,. elche Zeıt TT die irche, die Yristen, die Orden! Konnte damals der eruhigt-
edachtsame Rück-Blick auf es! und Iradition eigentlich auch schon nicht mehr GE-
nügen, ündigte sıch das ünftige, den TUN! erschütternde en schon d.  9 mochte
das 1n en och anders ausgesehen en eute sind die rden, wenn auch vielleicht
1n ıLierer Notwendigkeit, eZWUNYECN, mit einer problemgeschüttelten und zukunifts-
verwlesenen irche 1n ihren Krisen und Chancen, 1n Freude und ung, Ngs un!:
Trauer“” vgl „Gaudium et spes”, Nr endlich und wirkliıch solıdarısch Se1IN., Nun muß
ıne Einführung anders lauten (V. Balthasar hat S1e vielen Stellen überarbeitet, eue AD-
chnitte eingefügt und Zwischentitel angebracht (der Passus ber die eine 1e 1ın Zw el FOT-
Inen iıst hochbedeutsam, 161) Auch seine Einführung der Basiliusregel ist vollig anders Te-
worden (von auf Seiten erweitert). ahrend 1ın den ler abgedruckten Teilen der
Basiliusregeln Umstellungen und Erweiterungen festzustellen sind, blieben die übrigen
Einführungen und exie weithin unverändert: exie des Augustinus, Benedictus, Franziskus,
gnatius Schon eım ilüchtigen Hineinlesen wird herausfordern! deutlich, wI1ie sehr sich
uNnserTe Praxıs nicht NUrT, nein, auch uUuNsSsSeIiIe Zielvorstellungen VO' Ordensleben geänder‘
en, andern mußten, en WIT doch Recht ıne andere Anthropologie, un! 1es als
T1sien. Doch wird das geistliche Abenteuer, 1n dem WIT stehen, und das gemeinhin
harmlos als „Erneuerung der rden  “ bezeichnet wIrd, 190508 dort Z Eigentli  en hinfinden,

e1ine Spiritualität des esandt-Seins durch jene Enteignung der Christus-Gehörigkeit
hindurchgegangen ıst, VO.  - der v. B eingangs spricht. ons werden Qus en kleinbürger-
iche Freundeskreise der Gruppen Ilustloser Fun  10Nare schales Salz. Die Lektuüre VO  -

Einführung un! Texten kann den Blick TÜr die egkreuzung schärfen, der WITL stie.
und der WIT unNns ntscheiden mussen. Sie kann rundelemente sehen helfen, WEeNl auch
ın TrTemder Gestalt ıcher ann eSs kein urück geben ber oMmMm' es darauf
wohin vorwärts geht (stehenbleiben ist ohnedies nicht möglich) SOo gesehen, erscheint
die Neuauflage des uches ZUT rechten Zeit Lippert

Jesuiten. Wohin steuert der Orden? Eine kritische Selbstdarstellung VO:  } einem Auto-
renteam SJ Freiburg 1975 Verlag Herder. 160 5 kart.. 4,90
d Abkürzung, die unmittelbare Assozlationen eckt. Jesuiten estaunt, earg-
wöhnt, außerhal der irche (von St hamberlain DIis Fülöp-Miller), innerhal der
irche Jesuiten, e1n wen1g auch bel Ordensleuten als der Superorden angesehen, verehrt,
und, kein Zweifel eın Wen1g schräg VO. untien her angesehen, auch omplexe mOögen el
se1in, Dieser en ber ist 1n Wir|  eit eın en 1M äacher der vielen verschiede-
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Nnen Orden der einen Kirche. Nach Zahl, Profil, Geschichte gewiß “etwas Besonderes“. Was
seine TODleme e{rl ingegen einer VOonNn vielen, eiıner VOL uns en Dıeser en
ıst ın etzter Zeıt auch 1n ulNlseTren Ländern wiederholt Gesprächsstoi{f geworden. Hs gab
ıne barsche Oifentliche Kritik eines Historikers SJ (L o 1n einer Zeitung, mit e1INeEeT
Replik VO  - Rahner (Teile davon finden sich ın diesem Büchlein, 142%). Hs gab 1nNe
spannungsgeladene Generalkongregation VOT {i{wa einem Jahr. Es gibt darüber hinaus
aum 1ne gesamtkirchliche Entwicklung, der dieser en nicht beteiligt ist, und wenige
Ereignisse, die sich fern ihm abspielen, S50 ist typisch und SINgulär zugleich, Das Büch-
lein ıll bDer ı3: informieren, ıll helfen, ih; kennenzulernen.
Das ges:  1e. 1n TEel Teilen *  truktur der Gesellschaft esu 1n diesem Teil findet
sich das meıste niormatıonsmaterial Zahlen, ufgaben, Berufsfelder, ruktur, Verfassung,
Tätigkeit 1M deutschsprachigen aum Der zweiıte Teil („Die Jesuiten un: ihre es  ichte“
09—112) Tzahlt die Vergangenheit, der dritte („ Wohin teuert der Orden?“*, 113—155) De-
euchtet die Gegenwart. Vorweg sSe1'Ss gesagt das Büchlein 1es' sich für den interessierten
Angehörigen eines anderen ()rdens ausgesprochen spannend, Es ist 1nNne prickelnde Mischung
VO  w} Entmythologisierung und der Reproduktion des singulären mage SJ mıiıt den Mitteln
nuüuchterner Information. Gerade, indem hier iniormiert wird, wird Fasziınatlion hervorgerufen.
Diıie Selbstkritik ist deutlich da, bDer auch sS1e Tag' nochmals dem positiven Eindruck
bel, der ezüglı der SJ ler enistie. Einige Konfliktaspekte eiwa ezügli der etzten
Generalkongregation fallen jedoch dUS, bleiben unerwähnt. Als Gesamteindruck ergibt
sıch hler ieg' weder 1ne ONrende Selbstkritik VOTI noch e1INe Sıtuationsanalyse, WI1e INäa.  }
S1ie IUr den Hausgebrauch anstellen würde, sondern eine Selbstdarstellung, und ZWäaTl 1ne
gekonnte. Es spricht für das Geschick des „Autorenteams SJ“ un eiz für das
Format des Ordens, der hler eschrieben wird, daß 1ne nüchterne und zugleich De-
strickende Darstellung entstehen konnte Lippert

BOER, Hans A., Unterwegs erfahren. Notizen AaUSs drei Kontinenten. Mit einem
Vorwort VO  5 Helmut Gollwitzer. Wuppertal 1975 Jugenddienst-Verlag. 184 S kart.,

16,80
Das Buch erImMmäag 1ne zweilache ea  10 e1m Leser dieser Fetzen aus einem einzigenaufwühlenden Erleben“ Gollwitzer auszulösen: einerseits echte ET-1m OrWOor
schütterung ber Gewalt, Brutalität, Foltern, die erl. 1ın üdvietnam und ambodscha
eigenen Leib erfuhr. Dann ber weich recht bald der Respekt Man sich regelrechtIÜür umm verkau: UTrCci die umutung solcher sıch VAN deutlich als Linkspropagandaerweisenden Darstellungs- Uun! Demonstrationsart. Das Buch wird Z U Anschauungsobjekt,WIe durch Stilmittel und immungsmache 1ne mit dem eckmantel christlicher Liebeslehre
ehangene Revolutionsideologie suggeriert werden kann Für 1Ne derartige Beurteilungfinden sich 1n dem Buch Belege 1ın u  e, LWa:!
„E1INn kapitalistischer Kaufmann kann kein Christ selıin. Denn eın Christ kann NUur e1n
S50zlalist sein.“ (20)
„Die Predigten esu und die Marxschen Schriften stimmen ın e1s un! Haltung üDer-
eın (25) daß Jesus auch eın ‚Skandaleur’, eın Revolutionär, eın Provokateur,
e1iNn O11101S und sozlal engaglerter ensch gewesen ist. ET T1Ie die ucherer aus den
Tempeln
„Das Wort ‚Revolution ist en schönes Wort, e1Nn Wort Keine christliche Theologie
ann au{f das Wort ‚Revolution verzichten, solange s1e 1S! Theologie sein ıll Was
el. dieses Wort anders als Umkehr und Buße Ein wahrha: neutestamentli:  es ema.  C (26)

diesen Zusammenhang der arstellungen gehört ann naturlı die notorische Verur-
teilung der Amerikaner als völlig korrupt un! den Nazis gleich tyrannisch-macht-
besessen 1mMm egensatz 1na „Die Protagonisten dieser wachsenden Kultur,
Chinas Kommunisten, en die Konsequenzen gezogen Sie praktizieren mehr christliche
Nächstenliebe indem S1e den Schwachen helfen, ihre Zukunft selbst bauen. Auf
der anderen eıte kämpft die abendländische, die ‚Christliche‘ Kultur ihr Überleben.  -
Es ist dem Buch allein zuguie halten, „daß das Übermaß des Tliebien den Veriasser
überwältigt“ (Gollwitzer), Doch selbst sein Appell ZU amp. Ungerechtigkeit
un! Unterdrückung ist UT mit spurbaren Abstrichen ernstzunehmen, wle: „Einen amerl-
kanischen Regierungsmann kidnappen, amı politische Gefangene befreien der
den Tieg ın Vietnam beenden kann 1ne solche Tat nicht neutestamentlich sein?”
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